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Niscrc Leserinnen werden es uns Dank wissen , daß wir
schon jetzt an die Weihnachtsarbeiten erinnern , besonders
an diejenigen , welche die Damen nicht allein sertig

machen können nnd mit denen sie daher ans die Beihilfe ver¬
schiedener Geschäfte angewiesen sind . Die Entscheidung über
das , was sie wählen sollen , wird ihnen in diesem Jahre ebenso
schwer werden wie je vorher , denn die Menge der gebotenen
Neuheiten ist außerordentlich groß , und jede einzelne Hand-
arbeitstcchnik hat eigentlich etwas Besonderes zu empfehlen.
Selbstverständlich ist vieles wieder eine Ncubclcbung früherer
Genres , nnd darum können wir nichts Besseres thun , als un¬
seren Getreuen in erster Linie ein Studium der älteren Nummern
unseres Blattes empfehlen , denn auch ans diesem Gebiete be¬
währt sich der Spruch des wei¬
sen Rabbi Bcn Akiba aufs neue,
daß alles schon einmal dagewesen
ist , mögen sich auch iiberall
verschönernde Fortschritte an
Dessins , Materialien , Farben,
Kompositionen n . s . w . zeigen.
Außerordentlich beliebt sind z . B.
Paravcnts , Supraporten und
Friese ans Stickereien , und hier¬
für ist der Gobelin vorzugsweise
geeignet . Kleine nnd größere
Figuren in landschaftlicher oder
Jntcricnr - Umgebnng werden in
Seide , Wolle nnd Chcnille , mit
Zuhilfenahme von Metall - nnd
Krystallpcrlcn , metallischen Fä¬
den nnd Korden ausgeführt , und
die Effekte , welche damit zu er¬
zielen sind , stehen denen der
echten nnd meist unkänflichcn
Wandbilder kaum nach , da die
Farben in den feinsten Nuancen
gewählt nnd die Stickereien zur
Vollendung schattiert werden.

Andere Wandbilder , - Schir¬
me u . s . w . werden auf seidenen
Grundstoffen im Hochrelief mit
Seide und Chcnille ausgeführt.
Hierfür ist das natürliche Blu¬
menmuster beliebter , so z . B . ein
länglichesSchirmblattansfraisc-
farbcncm Royal , von dem sich
zwei dnrcheinandcrlaufende Ro-
senzweigc , Marschall Niel und
la France , in ihren eigenen
Tönen , mit zweifarbigem Laub
gemischt , abheben . Die im Rah¬
men ausgeführte Arbeit ist
außerordentlich dankbar zu nen¬
nen , da sie verhältnismäßig
weniger Mühe macht als z . B . die
sogenannten „ Mosaikstickcrcicn " ,
die ans Colbcrt - Kanevas mit
den verschiedensten Materialien
in unzähligen Stichsortcn her¬
gestellt werden . Die sehr ver¬
schlungenen , mit Phantasicbln-
men durchsetzten Arabcskenmn-
ster werden auf den Kanevas
übertragen nnd einzelne Bogen
mit Gold bronziert , fodaß sich
dadurch schon ein verschieden¬
farbiger Grund für die auszu¬
führende Arbeit bietet . Die
Konturen sind mit allerlei Kor¬
deln nnd Gespinsten umnäht,
die Flächen zum Teil im Flach -,
Flccht - , Füll - und arabischen
Stich ausgefüllt , zum Teil mit
Knötchen - , Ketten - , Hexen - nnd
Schuppenstichcn leicht durchmu¬
stert , wozu Seide , Chcnille nnd
mehrfarbige metallische Fäden
verwendet werden . Das Ganze
ist von so ausgesuchter Feinheit
nnd Distinktiv » , daß die Arbeit
durchaus ihrem Namen ent¬
spricht.

Als kleinere und doch sehr
graziöse Arbeiten empfehlen sich

Shawls , Läufer nnd Decken , die aus verschiedenen Geweben
zusammengesetzt und dann mit leicht stilisierten Blumcndessins
bestickt sind . So z . B . ein Tischläufcr , bei dem die viereckigen
Hauptfelder ans crsmeweißer indischer Seide bestehen nnd zu
beiden Seiten von einem Streifen blangrnndigen Brokatmoirö
bordiert sind , dem sich ein buntgestreifter Teil ans Algcriennc-
stoff anschließt . Die Carres haben dreifarbig gestickte , mit Gold
kontnricrte Blumenmuster , der Brokatmoirs ist nur mit einer
leichten Arabeske harmonierend verziert . Die in diesem Genre
ausgeführten Gegenstände zeigen einen entschieden orientalischen
Charakter und sind auch nicht allzu mühevoll in der Ausführung.

Für größere Tisch - , Wagen - und Chaisclongucdccken ist ein
weiches neues Wollgewebe erschienen , Panamastoff in schönen

Ur . 1 . L.benüina.i>ts1 ans ? noN nrlt Xsr ^boskt -:. Ar . 2 . rbeater - oüer Kssellsebaktslrleiä ans vüenills raxo
nnü Sanunet . Xr. 55 nnv 57 .)

gesättigten Tönen : Wcinrot , Marineblau , Olivcbrann nnd Grün.
Hieraus werden beliebig breite Streifen geschnitten , entweder
in ein nnd derselben oder in verschiedenen Farben nnd mit
schmaleren Gold - nnd öoru - Kongrcßstreifen verbunden . Die
letzteren sind mit leichten Flachsticharabesken und Gold bestickt,
über die Panamastreisen ziehen sich bunte persische Bordüren
mit schwarzen Konturen aus Oricntwollc . Den Abschluß bilden
breite Fransen in Phantasicausführung , mit Wollpompons , Schnü¬
ren : c . gemischt , oder schräg geschnittene breite Plüscheinfassungen.

Auch ans anderen Gebieten der Handarbeit ist noch manche
schöne Spezialität zu erwähnen . Beispielsweise die ncncrstan-
denen Durchzngarbciten auf Tüll in verschiedenen Stärken,
mit Twist , Lorcleiglnnzgarn rc . ausgeführt , weiß oder far¬

big gehalten . Besonders werden
durch Zuhilscnahmc der ver¬
schiedenen Stichtcchniken sehr
hübsche Wirkungen erzielt , nnd
derartige Arbeiten stellen sich
überdies infolge der Einfachheit
des Materials weit weniger
kostspielig als die bunten Stoff-
stickcreien , bei denen sowohl die
Zuthaten , als auch die Fertig¬
stellung der einzelnen Artikel
einen größeren Kostenaufwand
erfordern.

Mit Rücksicht darauf sind
auch die ausgcschlagenen seinen
Filztnchartikel zu empfehlen , die
außer der Stickerei keiner wei¬
teren Garnicrnng bedürfen.
Ganz neu und sehr apart sind
hierfür Zeichnungen nach ara¬
bischen Vorbildern , in denen das
charakteristische Flammen - nnd
Sonncnmnstcr vertreten ist . Die
Ausführung geschieht ganz stil¬
gerecht mit seiner Stickchenille
in grellsten Farben . So sehen
wir Goldgelb nnd Ziegelrot,
Dunkelblau nnd Orange neben¬
einander gestellt , vermittelt durch
schwarze Chenillekontnren und
durch reiche Goldeinmischung,
fodaß die Gesamtwirknng doch
eine äußerst harmonische ist,
zumal wenn für den Grund sehr
seine helle Mode - , Reseda - nnd
Llivctönc gewählt werden.

Auch für unsere kleinen
Damen , die ihre Angehörigen
mit hübschen selbstgefertigtcn
Gaben erfreuen wollen , ist schon
gesorgt . Für sie sind kleine
und größere Decken nnd Läufer
ans hellfarbigein Filztnch vor¬
rätig , deren kleine Muster so
perforiert sind , daß diese leicht
erkennbar nnd nur mit bunten
Seiden aus - nnd übcrgcnäht
zu werden brauchen.

Zur Formenhäkclci , die sich
zu den unzähligsten Artikeln
verwenden läßt , empfiehlt sich
ein neues Material : Viktoria¬
garn , das in Schattierungen
moderner Farben vorhanden ist
und sich auch zu Stickereien auf
diversen Grnndmaterialicn , so¬
wie zum Stricken sehr gut eignet.

Zur Herstellung verschie¬
dener Hals - nnd Kopfhllllcn in
Hnkcltcchnik giebt es zwei neue
Wollarten : Santuzzawolle nnd
Hcrmelinwolle — erstere ist mit
Seide fpiralartig umwunden,
letzlere (feine Dochtwolle ) in
zwei kontrastierenden Farben
gehalten . Beide sind sammet¬
weich , und daraus gefertigte
Artikel werden sich sicherlich als
sehr angenehm und zweckent¬
sprechend erweisen.

Zum Schluß möchten wir
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S . Ende 2 Lgschl,, das 8 . über das 7 . bis 5 . Ende gelegt und nacheinander
je 2 Lgschl . nm ersteres , mit dem 8 . nm das 7 . Ende 2 Lgschl., vom ^ noch
imal wiederholt . — 2 . Tour : Das 5 . und 0 . Ende nacheinander über die
ersten Enden gelegt und mit diesen je 2 Lgschl. nm erstere, mit dem 7 . bis
12 . Ende 1 gleiche Knotcnfignr , doch in entgegengesetzter Richtung , dann
mit den mittleren 8 Enden 1 Doppelknoten (die mittleren 0 als Einlage,
die zu beiden Seiten befindlichen zum Knüpfen verwendend ) , hierauf das
1 . über das 2 . bis 6 . Ende gelegt und mit diesen je 2 Lgschl . um ersteres,
das 1 . über das 2 . bis 5 , Ende gelegt und 2 gleiche Lgschl . ausgeführt,
dann mit dem 7 . bis  12.  Ende  1  gleiche Knotcnfignr , doch in entgegen¬
gesetzter Richtung . — Man wiederholt nun noch Imal die 1 . und 2 . und
hierauf noch imal die 1.  Tour , leitet dann einen doppelten Einlagefaden
über die Enden , knüpft mit jedem Ende 2 Lgschl. nm denselben , näht die
überstehenden Enden ans der Rückseite fest und schneidet sie ab . jo7,sov)

Nr . 8 . Tablettdrckrhrn mit lrichter Stickerei.
^5 -. Mustervorzcichmmg : Rucks, d. Schnitwiuster -Boacns,

Nr . XV , Fig . 77.

Ä / -v/v hübsche , auch sür wenig geübte Hände mühelos her-
M zustellende Arbeit bietet das ovale Tablcttdeckcheu aus Meinem.

englischem Lcder . Nach Ucbertragung der mit Fig . 77 dc-Z
Schnittmuster - Bogens gegebenen Verzeichnung führt man

vn / ' Wi ^ Stickerei mit graublauer gespaltener Filosclleseidc (ü Fäden!
Vn einzelnen langen Stichen ans , markiert die Stanbsädcn
MI !Ä »tM  der Streublümchen durch Knötchenstiche von Goldfaden und

begrenzt das Dcckchen mit kleinen Langnettcnbogen . for .soif

Nr . S . Serviettenring mit Stickerei.
' T Ä , Muftcrvorzcichnung : Vordcrs . d. Schnittmnstcr -BogcnS,
-FL .. MI

'
,MM Nr . VIII , Fig . SV.

Die Abb . zeigt einen ans Karton gefertigten , in der vor-
tWWVMZWR deren Mitte 8 Cent , breiten , nach der Hinteren Mitte bis ans

l .DhkiMKl < Cent . Breite abgerundeten Serviettenring , der ans der
Außenseite mit graugrünem Plüsch , innen zugleich den Ansatz

t-t
'

s ^ - ' lil desselben deckend, mit weißem Moirdpapicr bekleidet ist . Die
/.Wl -lMstti ' den Serviettenring zierende Stickerei Ivird nach der mit Fig.

X 2 » N 0g dc-Z Schnittmnstcr -BogenS gegebenen Borzcichnung ans
: > , t . . ...

'
<47 s gelblichem , genarbtem , dem Muster entsprechend perforiertem

Leder mit mattblauer , rosa und
olivefarbcncr gespaltener Filo-
selleseide , sowie japanischem
Goldfaden im Stepp - und Zicr-
stich ausgeführt . fo?,oooj

Nr . 19 . Hausliassrttc
mit Stickerei.

5 Mustcrvorzeichnung : Vordors.
d. Schnittmuster -Bogens,

M ) Nr . VH , Fig . 3«.
Die ans starkem Karton

gefertigte , mit einem zweiteilig
MA gen Einsatz von Messing und
WM Drahtgeflecht versehene , IN

Cent , lange , 6 Cent . hohe Kas-
sette ist mit rotbraunem , ge

^ narbtem Leder überzogen und
^ mit zwei auf dem oberen Rande
W der Querseiten angebrachten,

gleichfalls mit Leder bezogenen
Bügeln versehen . Die Vorder-

^ und Rückwand ziert eine auf
rotbraunem , perforiertem , mit
olivc - und fraisefarbeuer ge¬
spaltener Filoselleseide je in
mehreren Schattierungen , sowie
mit Goldfaden im Stepp - und
Zierstich ausgeführte Stickerei,
zu welcher Fig . 38 des Schnitt¬
muster - Bogens die Vorzeich¬
nung giebt . s67,589)

noch auf die in den Bcizarnummern des laufenden Jahres vielfach be¬
sprochenen Dilettantcnarbcitcn zurückkommen , denn gerade in diesen eröffnet
sich nnseren Leserinnen ein weites Feld , und es kann ihnen somit kaum schwer
fallen , die geeigneten Gegenstände für ihre Lieben auszuwählen und herzu¬
stellen . « s F - <3.

Bezugquclleu für Handarbeiten : Berlin , Stiebel u . Schmidt , Friedrichstraße 78;
I . Leyser u . Sohn , Werderscher Markt 10.

Nr . 4 . TlierUsffrlktirbcht
' n mit Stickerei.

Mnstcrvorzcichnnng : Nücks. d. Schnittmnstcr -BogcnS , Nr . XVI , Fig . 7«.

Dieses zierliche , auf der Vorder - , sowie Rückwand mit einer Stickerei
versehene Körbchen ist aus zwei je 12 Cent , hohen , oben 11 , unten 2 Cent,
breiten , sowie aus zwei gleich hohen , oben 10 , unten 7 Cent , breiten , in er¬
sichtlicher Weise abgerundeten Teilen aus starkem Karton gefertigt ; letztere
werden durch aufgeleimte Lcincnstreifen miteinander verbunden , mit grau¬
blauem Plüsch bekleidet und einem 11 Cent , langen , 2 Cent , breiten , auf
dem -/» Cent , breit überstehenden Rande gleich¬
falls mit Plüsch überdeckten Boden ans Karton
ausgesetzt; die Innenwände des Körbchens deckt
über dünner Kartvneinlagc faltiger , den Boden
über leichter Watten - und Kartoncinlagc glatter,
graublauer Seidenstoff . Die Stickerei ist auf
gelblichem, dem Muster entsprechend perforiertem
Leder mit goldgelber , blauer und olivcfarbencr
gespaltener Filoselleseide , sowie japanischem Gold¬
saden im Stepp - und
Zicrstich nach der mit
Fig . 78 des Schnittmuster-
Bogens gegebenen Vor-
zeichnung auszusühren.
Ein mit Plüsch überzöge-
ncr , mit Nickclanflagc ver-
zierter Bügel ans Karton
vervollständigt das Körb - ^
chen Xr . 4 . Dkcelöllclkörbvken

mit Stickerei.

^
^

Xr , XVI , Xig , 78.

Hr . S . kuppcnsckür ^ e
mit Lreimstieir-

Stickerei . ^
iHierou Xr . 13.)

Hr . 3 . kappe ia ea ^ lisvkem Ha ^ axe.
Lvlllliit aack DsscNr . : Xitoks . ck. SclrnittNr . 5 und 13.

Puppenschürze mit

Krenzstich - Stickerci.

Die aus starkem , gelblichem
Kongreßstoff gefertigte Schurze
erfordert einen 27 Cent , langen.
36 Cent , breiten Teil , welcher
mit hell - und dunkelblauer
Baumwolle nach Abb . Nr . 13
im Kreuzstich verziert , am obe¬
ren Rande in Falten gereiht
und daselbst mit einem gestickten
Bündchen begrenzt wird ; letz¬
terem schließen sich 2!) Cent,
lange , i Cent . breite , vorn durch
eine Spange verbundene , mit
Stickerei verzierte Achselbäuder
an . Zum Zubinden der Schürze
dicneu zwei je mit einer Quaste
begrenzte , aus hellblauer Baum¬
wolle gehäkelte Lustmascheu-
schnüre . sS7,»9o^ Nr . 6 . deknüxttes

Sokersuduiiä.

Nr . 7 . Nut mit Stickerei
Liir kleine AläÄcken.

8 olmittMus tor vo r2 6ioüuuii A

Nr . V , 31—36.
Nr . 8 . ? s .dlettäeckvkeii mit leickter Stickerei.

Hlu3t <zrvor26icüi !uiiF : Ilüoks . ck. Zelmittinnster-
Doyens , Nr . XV , 77.

Nr . 9 . Servietten-
rinA mit Stickerei.

cl. Soknitt-

Nr . VHI,
M - iMg . 3!).

Nr . 10 . Nnnskassette mit Stickerei.
HIust <zrvor2L !o1lnu .nA : Vorcksrg . ck. Selraittinuster-

V0F6NS , Nr . VII , I 'iF . 38.

^ ci cici cirz rici

llllllLZi? ^ !I)L>! !! LZLZLZLZLILIOLZLZLZLZLZ LZ LILZLZLZLZL! LZLZLZLZLZ

Nr . 13 . klnstervorls -̂ e 2N Nr . 5.

Nr . 11 . dsknllter ? nxxenkoiker.
Seünitt : Vvrckors . ck. 8ckuittm .ii3t <zr-1ZoF0N3, Nr . IV , I ' iF . 28—33. Nr . 12 . ? nxxensckitk.

Nr.  11.  GeMter Puppenllvffrr.
Schnitt : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IV , Fig . 28—33.

Zu den vielen hübschen Sachen , mit denen
das Christkind zum bevorstehenden Wcihnachtsfeste
unsere Kleinen überrascht , gehört auch obiger , mit
Puppen und Puppensachen gefüllter Koffer . Dieser
ist 30 Cent , lang , mit schwarzem, sowie an den
Ecken mit Hellem Leder überdeckt, mit blanken
Nägeln verziert und mit einem Schloß , sowie
2 Einsätzen versehen . Den Deckel süllt faltig rosa
Tarlatan , an dem, wie ersichtlich , Badethermometer,
2 Klappern , Flaschen , gehäkelte Schuhchen ic , be¬
festigt sind . Im obersten Einsatz befinden sich
zwei in einem Steckkissen liegende Püppchcn , die
je 22 Cent , lang und mit einem Hemdchen , so¬
wie Jäckchen und Häubchen bekleidet sind ; das
mit Spitze verzierte Steckkissen besteht aus einem
10 Cent , breiten , 28 Cent , langen , oben ge¬
rundeten und mit einer Einlage versehenen Teil
aus Shilling , sowie aus einem glcichbreitcn,
10 Cent , langen Ueberschlag , der über rosa
Satin mit in Puffen gereihtem Mull bekleidet
ist . Der zweite Einsatz , sowie der Boden des Kof-

Uükelarbcit unä kreu -sticb -Stickerci, (Hiov -U Xr . 17 IIHÜ 18, ) fers enthält die übrige Ausstattung der Babies,

Nr . 6 . Grllm
'
ipstes Scherriümiid .  ^

Dem mit creme - und olivefarbenem Macramä-
garn geknüpften Scherenband schließt sich ein SV
Cent , langes , SV. Cent , breites olivefarbcnes
Atlasband zum Befestigen der Schere an ; den
Ansatz desselben deckt eine kleine, den oberen Rand
des geknüpften Teils eine größere Schleife ans
gleichem Band ; ein großer Haken dient zum Ein-
staken des Schercnbandes . Zur Herstellung der
Knüpfarbeit schlingt man einem doppelten Ein-
lagefaden 0 je 3 >

„ Meter lange , zur Hälfte zu-
samnicngelegte Knüpfsäden , und zwar die ersten und
letzten 2 ans cröme - , die mittleren 2 ans olivefar - M
bencm Garn in bekannter Weise an und knüpft hierauf
wie folgt , 1 , Tour : ( Die Knüpfenden werden stets
in der Reihenfolge bezeichnet, in welcher sie sich bei
jedesmaliger Verwendung befinden) , 2mal abwech-
selnd das 4 , über das 3 , bis 1 , Ende gelegt und
mit diesen nacheinander je 2 Lgschl , (Languettcn-
schlingen) um ersteres , dann Smal abwechselnd das
1 , über das 2 . bis 4 , Ende gelegt und mit diesen
je 2 Lgschl. um ersteres , hierauf mit den letzten
4 Enden dieselben Knotcnfignren , doch In ent-
gegengesetzter Richtung , dann ^ mit dem 0 , um das  Hr . 14 , lgaSsvannen -Vorlexer
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auS Hcmdchcn , Untcrröcken , Kleidchen und
Hut , sowie Windeln , Wickclbändcrn und
-Tüchern bestehend . Die Gegenstände sind
mit schmalen Bündchen nmbnnden und mit
Schleifen verziert . Den Schnitt der mit
Spitze garnierten Hemdchcn giebt  Fig . 28.

Für die Unterröckchen stellt man das eine
mit Fischgrätenstichen von roter Wolle ver¬

zierte 12 Cent , lang aus Flanell , das zweite
ans Batist nach  Fig.  29 her , verbindet die
Taille mit einem Rock und garniert sie mit
Spitze . Das Kleidchen fertigt man ans wei¬
ßem Stickcreistoff nach  Fig . 39,  fügt
ihm kleine Acrmel ein , bringt oben , so¬
nne am Taillcnabschluß je einen Zug
an und deckt letzteren durch eine Schärpe
aus Scidcnband.  Fig . 31 — 33  geben
den Schnitt zum Hütchen , das aus Ba¬
tist und Gaze herzustellen ist . Die Win¬
deln sind je 14 Cent , groß aus Batist,
die Uutcrtüchcr je 17 Cent , groß , die
Wickclbäuder je 4 Cent , breit und 50
Cent , laug aus weißem Flanell zu fer¬
tigen und mit Zicrstichen von roter
Wolle zu verscheu.

Nr . 12 . Puppriischiff.
Den Eltern , die ihren Lieblingen

zum Wcihuachtsfestc eine ganz besondere
Uebcrrasrhung bereiten wollen , wird das
Pnppcnschiff als reizende Neuheit höchst
willkommen sein . Das im Durchmesser
30 Cent , lauge Schiffchen aus weißem
Bastgeflecht ruht auf einem leichten Korb¬
gestell , ist mit einem Segel aus hell¬
blauem Mull , sowie mit Schleifen und
Wimpeln aus gleichfarbigem Atlasband
ausgestattet , wie ersichtlich mit gelbem
Krausgespinst umwunden , mit gleichen
Quasten verziert und mit kleinen Metall-
lcitern versehen . Die Insassen des Schiff¬
chens bilden ein Puppcnpärchcu , sowie
ein kleiner Matrose ; letzterer ist mit hell¬
blauen Höschen , einer weißen Bluse mit
blauem Matroscukrageu und einer gleichen
Mütze bekleidet . Die im Fond sitzende kleine
Dame hat ein weißes Stickcrciklcidchcn an
und ein gleiches , mit hellblauem Band ver¬
ziertes Hütchen aus ; ein zweites mit dunk¬
ler Stickerei garniertes Kleid nebst Hut , so¬
wie Hcmdchcn , Untcrrock und Höschen sind
auf dem Schiffchen , wie ersichtlich , verteilt.
Für die als Kapitän angezogene
Puppe im dunkelblauen , goldvcr-
ziertcu Anzug mit weißem Che¬
misett und blauer Mütze ist ein
zweiter Anzug mit weißen Hös¬
chen , gestreifter Bluse und blauem
Matroscnhut gleichfalls auf dem
Schiffchen angebracht . Das In¬
nere , sowie die Außenseite des
letzteren ist außerdem mit blauem
Tüll garniert . kor .csr;

stcn 4 Luftm . , 4mal 4 f . M . um die fol¬
genden 4 Lustm ., dann 5 f . M . um die
folgenden 4 Luftm ., 3mal 4 f . M . um die
nächsten 4 Luftm ., hierauf 2 f . M . um die
folgenden 4 Luftm ., vom ^ wiederholt , doch
hat man statt imal nur Nmal 4 f . M . um
die nächsten 4 Luftm . zu häkeln . lao.visi

Nr . 15 . Erstickte Jackrnlwrdlire
" " t Frmisemibschlust.

Musterdorlage : Rucks, d. Schnitlmustcr -Bogo»» ,
Nr . XIX , Fig . » 1.

Die als klebcrhnug zu Portieren;
Fcnsterdcckeu oder auch als Garnitur
für Kamine sich eignende Zackenbordüre
^ " ck starkem , bräunlichem , nuabgc-
teilten ! Kanevas mit verschiedenfarbiger

M Kongowvlle im Flachstich gearbeitet und
unteren Rande mit einer, teils in

M« m Häkel - , teils in Knüpfarbeit ausgeführ-
Franse verziert (ausschließlich der

letzteren beträgt die Höhe der Zacke 50
Cent .) . Die Stickerei hat man nach

Ä ^ ^ ^ Schnittmustcr-
iWW Bogens gegebenen Vorlage herzustellen

HM M >- (für je 2 Typen Höhe werden 2 Stiche
über je 4 Fäden gearbeitet)

. !
' ° » nd die einzelnen Figuren
^ ! ! ! Z» ' der Abb . gemäß mit Hol-

l' eiiisticben von kaffeebrau-
SSKSMcS , „ r Wolle zn umranden,
n « .

' . MWS « . - Für die Franse häkelt
»»» »»» uian ^ uinnvst mir rapcc-

" » ..
" »» brauner Wolle ans einem

crsordorCch laugen Ma¬
lte . 17 . AlustervorluAk 2U. ltr . 14 . schcnauschlagc : Die ersten

4 M . (Maschen ) übg.
(Übergängen ) , ^ 1 Wckst.

(Wickelstäbchen ) von 0 Wiudun-
W gen in die nächste M ., 1 Lust-

mafche , 1 M . übg . , vom ^

wiederholt , schlingt dann den
Xr . 18 . vlnstervorluAk -in Hr . 14 . zwischen den Wckst . befindlichen

Hr . IS , (Zesückts ^ g.ckci »bor
äürs mit ? rauseng .bsclliuss,

Älustorvorlugö : Nüoks . a . ScUnitt-

Itr . 18 . Hotinküivll . Lollzmulorei,

,nu °mr Noaou
^

Xr . xr 11,

Xr . 19 . Lriek «-s.xe mit Stickerei.
slustorvorxcicliuuug : Nucks . ck. LoUuNt-

Itr . 80 , Stricknuäsiroile
llutontZtriokerei.

Itr . 21 . 0keosodirm im Hokoke ^ escUmuck.

Nr . 14 , 17 und 18 . Nadewnnnen - Vorleger.

Häkelarbeit und Kreuzstich-Stickerei.

Dieser Badewannen - Vorleger besteht ans 2 breiteren und 3 schma¬
leren , mit scchsdrähtiger , ungebleichter Baumwolle im tunesischen Häkel¬

stich ausgeführten Streifen , die nach Abb . Nr . 17 und 18 mit blauem

Garn in Krcuzstichstickerci verziert und mit gleichem Garn je mittelst 1

Tour f . M . (fester Maschen ) verbunden sind ; den Außenrand des Vorlegers

begrenzt eine gleiche Tour , den Querwand außerdem eine besonders gear¬
beitete , daselbst gegengenähtc Spitze . Jeder breite Streifen wird auf einem

Anschlage von
'
24 , jeder schmale auf einem Anschlage von 18 M ., je

104 Mustcrreiheu laug , im tunesischen Häkclstich hergestellt . — Für die

Spitze häkelt mau mit ungebleichtem Garn der Quere nach , 1 . Tour : 4

Luftm . (Lustmaschen ), 1 f . M . in die 1 . derselben . — 2 . Tour : 3 Lnstm .,
1 St . (Stäbchcnmasche ) um die nächste Luftm . — 3 . Tour : Wie die vo¬

rige Tour . — 4 . Tour : 3 Luftm ., 1 St . um die nächste Lnstm ., 7 Lnstm . ,
1 f . M . in das untere Glied der vorigen St ., 2 Luftm ., der 1 . der 3

Luftm . der 3 . Tour angeschlungen . — 5 . Tour : 12 St ., deren mittlere

beiden durch 3 Luftm . getrennt werden , um die 7 Luftm . , 2 St . um die

folgenden 2 M . — 0 . Tour : 3 Luftm ., 1 St . um die folgende St ., 1

Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 2mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um

die zwcitfolgende St ., dann 1 Luftm ., l St . um die nächste St . , 1 Luftm .,
2 durch 3 Luftm . getrennte St . um die folgenden 3 Luftm ., 1 Luftm .,
1 St . um die nächste St ., 2mal abwechselnd 1 Luftm ., 1 St . um die

zwcitfolgende St ., hierauf 1 Luftm ., 1 St . um die nächste M . und 1 f.
M . in das untere Glied der St . der 2 . Tour . — 7 . Tour : 4mal abwech¬

selnd 4 Luftm . , 1 f . M . um die zwischen den nächsten 2 St . befindliche

Luftm ., dann 4 Luftm . , 2 durch 4 Luftm . getrennte f . M . um die folgen¬
den 3 Luftm ., Smal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um die nächste zwi¬

schen 2 St . befindliche Luftm ., dann l Luftm ., 1 St . um die folgende
M . — Man wiederholt nun stets die 2 . bis 7 . Tour und begrenzt
dann den - unteren Rand mit 2 Touren wie folgt , 1 . Tour : Auf der

Rückseite zurückgehend ,
- 1 f . M . um die nächsten 4 Luftm ., 3 Luftm .,

Anal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 4 Luftm ., doch

ist hei der 5 . Wiederholung die f . M . um dieselben 4 Luftm . zn häkeln,
dann 3 Luftm ., 1 f . M . um die nächsten 4 Lnstm . , vom " wiederholt . —

2 . Tour : Die Arb . gew . (die Arbeit gewendet und auf den Maschen der

vorigen Tour zurückgehend ), mit blauem Garn ,
^ 2 f . M . um die näch-

Ar . 23 . Xleiä mit moi^ iek 5iir Nääelieii von 13 — 15 laliren.
Sekmtt uHä Vo

^
er

^
ttmustsr Lodens,Nr . 22 . Xleiä 5ür Dlääelikii von 12 — 14 ^ aliren.

Ldmitt und Lssdir . : Xilolcs. d. Ldmit .tiriiistsr »LoKSils, Nr . IX,
40—46.



M , rechts abgestrickt,
vom ^ wiederholt , zu¬
letzt noch 1 M , rechts.
— 2 . Tour : Die 1.
M . abgeh ., ^ uiug.
und die abgestrickte
M . wie zuvor abgeh .,
die abgeh . M . mit
dem daneben befind¬
lichen Umschlagfaden
rechts zusammen ab¬
gestrickt , vom " wie¬
derholt ; zuletzt l M.
rechts . — Man strickt
nun bis zur erfor¬
derlichen Lange stets
abwechselnd 12 Tou¬
ren mit blauer und
24 Touren mit wei¬
ßer Wolle , kettet dann
die M . ab und be¬
grenzt den Teil zu¬
nächst mit einer , mit
blauer . Wolle gehä¬
kelten Tour f . (fester)
M . und hierauf mit
der Picvtrcihe , wie
folgt : ^ 1 f . M . um
die nächste M . , 5
Luftniafcheu , 1 Stäb-
chcnmafche in die 1.
derselben , 1 M. über¬
gangen, vom ^ wie¬
derholt; zuletzt 1 feste
Kcttemnasche in die
1 . f . M . — Durch
die Rippen der wei¬
ßen Streifen sind der
Abbildung gemäß die
Stricknadelnzu leiten.

f67,427 (Z

Ilr . 21 . Ofenschirm
im Nakallagrschmack.

Der dem goldbron-
zicrten Holzrahnicn einge¬
fügte Teil aus bronzefar-
bencm Plüsch ist mit einer
geschmackvollen und in
zarten Tönen gehaltenen,
initFilofelleseideiiuPlatt - ,
Knötchcn - und Stielstich
ausgeführtenStickerei ver¬
ziert. Die Blumen und
Knospen des die Mitte
bildenden Zweiges sind
über feegrüncm Sciden-
rcps , welcher in ersicht¬
licher Form dem Plüsch
aufgeleimt und mit durch
Ucbcrfaugstiche von Seide
befestigtem , japanischem
Goldfaden und Zicrstichen
von gclbgraucrSeide um¬
randet ist, mit verschieden
abgetönter sraisefarbeuer
und gelber Seide im Platt¬
stich gearbeitet ; die Staub¬
fäden sind durch Knötchcn-
stichc von graugrüner und
dnnkclbrauncrSeide mar¬
kiert und Blätter und
Stiele mit rötlichbrauner,
olivefarbcncr und grau¬
grüner Seide gestickt . Der
übrige Teil der Stickerei
ist in denselben Farben
gehalten , mit Ausnahme
der Flieder- und Mai-
glöckcheuzwcigc, die je mit
mattlila und weißer Seide
ausgeführt werden und

Hr . 26 UIIÜ 27 . Lsll- unk Lliss .tsrküo1ier.

Ilr . 39 . Hut für junge Mädchen.
Der große runde Hut aus weichem, niodcfarbcuem Filz hat einen

4 Cent , hohen Kopf und eine vorn in , hinten 8 Cent , breite , wie er¬
sichtlich eingebogene Krempe , die auf der Außenseite eine 4 Cent , breite,
gerauhte Bordüre zeigt . Zur Garnitur des Hutes ist übereinander ge¬
legtes , K Cent , breites , rosa und 0 Cent , breites modefarbcnes Rcpsbaud
verwendet , das vorn in eine große Schleife arrangiert und gewunden
um den Kopfrand gelegt, hinten in eiucir Knoten geschlungen ist.

11r . 40 . Gehäkeltes Deckchrn für Luthertifche rtc.
Dieses Dcckchen ist mit 2 Schattierungenbronzcfarbcuem , drclliertem

Garn und mit japanischem Goldfaden teilweise über Schuureiulagc ge¬
arbeitet. Zunächst werden die 3 Carreanreihen des mittleren Teiles wie
folgt hergestellt : ^ Mit dem dunkleren Garn für 1 Carreau 7 Lnftm.
(Luftmaschcn ) , K f . M . ( feste Maschen) in die K. bis I . derselben, ff die
Arb . gew . (die Arbeit gewendet und auf den vorigen M . zurückgehend),
1 Luftm., K f. M . in die Hinteren Glieder der nächsten K f . M ., vom ff
noch 2mal und dann vom " wiederholt ; die mittlere Reihe erfordert 11,
jede der anderen beiden Reihen v Carreanx, welche nach Abb . einander
anzuschlingen sind. Alsdann nnchükclt man jede Reihe mit dem helleren
Garn hin - und zurückgehend wie folgt : i f . K . (feste Kcttenmaschc) in
das zwischen den nächsten beiden Carreanx der mittleren Reihe befind
liche Glied , 4mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . K . in die folgende Ecke des
ersten Carreaus, ^ 5 Lnstm ., 1 f . K . in das Verbindungsglied der näch¬
sten beiden Carreanx, 2mal abwechselnd 5 Lnstm ., 1 f . K. in die nächste
Ecke des oberen Carreaus , dann 2mal abwechselnd 5 Lnstm ., 1 f . K . in
die nächste Ecke desselben Carreaus , 5 Lnstm ., 1 f . K . in das Verbin¬
dungsglied dieses und des folgenden Carreaus, vom " stets wiederholt.

Hr. 24 unü 25 . INester - null vs.ttkg.ever.

nächsten 4 dpt . Enden 1 Dpk. ( Toppclknotcn ) . — 2 . Tour : (Die ersten
Enden mit verwendend ), stets die nächsten 4 dpt . Enden in einen Kno¬
ten geschlungen, diesem in der betreffenden Farbe einen 50 Cent ., sowie
einen  100  Cent, langen Knüpffadcn angelegt und mit dem letzteren, die
übrigen als Einlage benutzend, dicht untereinander 10  halbe Dpk . Als¬
dann schlingt man den Enden eine 3 Fäden starke Strähne der zur
Stickerei verwendeten Farben Wolle an, umbindet sie zu einer Quasteund schneidet sie gleichmäßig ab.

11r. 10 . Ilatizbuch.
Holzmalcrci.

Mustcrvorzcichnnng : Rucks, d. Schnittmustcr -BogcnS. Nr. XVII. Fig . 70.
Dasselbe ist ans weißem Holz nach der mit Fig . 79 des Schnitt-

mnster -Bogcns gegebenen Vorzcichnnng mit verschiedenen Aquarellfarben
zu malen , und zwar hat man für die äußere und innere Umrandung
der Eckfigurcn Grün , für die Umrandung der länglichen Figur Blau zu
verwenden , die Arabesken teils mit Blau , teils mit Weiß auszuführenund die mittlere achteckige Stcrnfigur in Hellrot herzustellen . Der diese
Figur umgebende Fond ist mit einer seinen Nadel zu punktieren und
mit Gold zu decken, die Füllung der Eckfigurcn zunächst mit Braun zu
unterlegen und dann dicht mit Gold zu punktieren ; der übrige noch
freie Fond der Platte wird mit Sepia übermalt.

Hr . 28 . 0s.xotelrut s.us küsst!
mit Vs.nüsvbmueli.

Zg . Hut kür snuAS Hirnen.

Hr. 30 . NorAeiilileiü mit xestielcter kssss
uuü 1Vg.ttes .uks .1tk . govuitk cmü DssoNr . : VorüerZ . ü

. lllorFkulrleiä iu kriimezskorm mit Kürtet.
vczsoür. : VorNers . 6 . LvNaiUmu8tsr -IZoA0QS.

des sich durch den unteren Zweig windenden Bandes,
das mit versetzt treffenden Sticlstichen in granblauer
Seide herzustellen ist . Die Rückwand des Schirmes
bildet ein starker , mit farbigem Seidenstoff über¬
zogener Kartontcil. soi .ssss

Ilr . 24 — 27 . Theater - und Baltfächer.
Das Gestell des mit Abb . Nr . 24 geöffnet , mit

Abb . Nr . 27 geschlossen dargestellten , für Theater
oder Gesellschaften geeigneten Fächers aus geschnitz¬
ten , schwarz gebeizten Holzstäbcn ist mit einer Beklei¬
dung von schwarzer , mit Goldflittcrn benähter Sei-
dcngaze versehen , die als Begrenzung
der einzelnen Stäbe schmale schwarze
Fedcrnfranse ziert.

Die Bekleidung des hübschen Ball-
fächcrs , den Abb . Nr . 20 geöffnet , Abb.
Nr . 25 geschlossen zeigt , besteht ans rosa ^
Seidengaze, die glatt über die Stäbe des
Gestells gespannt und außerdem zu den
iv Cent , breiten , fcstonniertcn Frisuren
verwendet ist , die eingckränst der Beklei-
dnng je zwischen den Stäben anstiegen.
Das Gestell ans inattrosa lackiertem Holz
ist mit bunter Malerei verziert und mit
einer Schleife von rosa Scidcnband ans - -R
gestattet . l«7,5o ?z

Ilr . 28 . (Lapatehnt uns Phan¬
tast e fester u mit Baiilifchmuck.
Das Pctinettcgcstell des kleinen eigen - / ^

artigen Capvtehntes ist vorn puffig , an
den Seiten glatt mit schwarzem Sam¬
met eingefaßt und im übrigen mit einem
Garniturteil ans buntschillernden Phan-
tasicsedern überdeckt , auf dem hinten die
mit einer Schleife abschließenden Binde-
blinder ans 0 Cent , breitem , schwarzem
Sammetband angebracht sind. Vorn
ziert den Hut eine Schleife aus 7 Cent,
brciteni , weißem und gelbem Rcpsbaud.

IN' . 29 . Hut für jungt Damen.
Dieser Hut aus schwarzem Filz hat .H ^

einen 4 Cent , hohen Kopf und eine vorn M
8 , an den Seiten 5, hinten 7 Cent , breite,
daselbst eine Spitze bildend , hochgcschla - HMÄ
gcnc und mit schwarzem Nepsband ein-
gefaßte Krempe . Die Garnitur besteht
aus 10 Cent , breitem , schwarzem Moire-
band, das mit schmalen rosa , hellblauen
und grünen Seidenstrcifen dnrchwebt und
leicht gewunden um den Hutkvpf gelegt,
vorn seitwärts in eine kleine Roscttcn-
schlcife , hinten in eine große , mit hoch¬
stehenden Schlingen vcrKhcne Schleife
arrangiert ist.

Ilr . 19 . Briefwage mit Stickerei.
Wustcrvorzcichnmlg: Rücks. d. Schnittmuster BogenZ,Nr. XVIII , Fig . «0.

Aus starkem Karton ist das mit rotem
Plüsch bezogene Gestell dieser Briefwage gefer¬
tigt, welches ans zwei etwa 14 Cent , langen,
8 Cent , breiten , in ersichtlicher Weise geschweif¬
ten Platten besteht , die in der Mitte durch

einen 3 ' , Cent, breiten , 2 Cent,
hohen , auf dem Außenrande
gleichfalls mit Plüsch überdeck-
ten Sockel verbunden sind . Zu

M . beiden Seiten desselben befindet
^ sich je ein kleines, in zwei Fächer

geteiltes Kartonkästchcn , das zum
Aufbewahren von Briefmarken
bestimmt , außen mit rotbran-

«MMM nein Leder , innen mit weißem
Papier bekleidet ist . Die der
oberen Platte anfliegenden Stik-
kercifignren werden nach der mit
Fig . 80 des Schnittmuster- Bo-
gcns gegebenen Vorzeichnnng
auf rotbraunem , dem Mustei:
entsprechend perforiertem Lcder,
mit fraiscfarbencr, gespaltener

WM Filoscllescidc und Goldfaden im
M / Stepp - und Zierstich ausgeführt.
M lül.sss;

Ilr . 20 . Stricknadetratte.
Patcnt -Strickcrci.

Leicht und mit geringen
Kosten herzustellen , bietet diese
Vorlage eine ebenso hübsche wie
praktische Wcihnachtsarbeit für
fleißige Kinderhände . Die mit
blauer und weißer Zephyrwolle
32 Cent, lang , 20 Cent, breit,in Patent - Strickerei hergestellte
Stricknadelrolle ist mit einer ge¬
häkelten Picottonr begrenzt und
wird mit einem in der Mitte
befestigten blauen Scidenband
geschlossen . Man beginnt die¬
selbe mit blauer Wolle und hä¬
kelt auf einem Anschlage von
50 M . ( Maschen) , hin - und zu¬
rückgehend, 1 . Tour : Die 1.
M . abgeh . (abgehoben ) , nmg.
(umgeschlagen ) , die nächste M.
so abgeh ., als wollte man sie
links abstricken, die folgende

ßSSW

Xr. 33 . ? row!> ls-ezx
kor»

Lozcüi -. : Vorcle» °s°ns.

Hr. 32 . ? romsns .üei>s.iisu^ g.us Luelr
mitkersisnerdessts.

HgZLÜr . : Vorüers. <1 LeNllittinnster -IZogöus.

Xr. 35 . Xleiü mit Sebürxe
kür sun ^e lllsmen.

voseür. : Vorüsrs. <1. ZeNuittinuster -Nogous.

Xr. 34 . Xleiü aus luvü uuü Ssmmet
mit Stivlrerei.

LeseNr . : Vorüors . ü. gelmittiimster-vogens.

Xr. 36 . Xleiü s.us luelr mit Lsrnmettsille. Xr . 38 . Xleiü s.us Vollenstotk
unü sstin merveilleux.

Lesevr. : Vorüers . ü . Sclluittmuster-Ilvgells.

Xr. 37. Xleiü im Xmpire -kezeümsek
Uosevr . : Vorüers. ü . 3eüuittinustvr-Z1(ZF0u8.
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Hierauf häkelt mau mit Goldfaden , von der Rückseite aus : 1 f . K.
iu die vor dem nächsten Ticscueiufchnitt befindliche Ecke des näch¬
sten Carreaus der mittleren Reihe ,

^ 3 Luftm ., 1 dpt . St . (doppelte
Stäbchcnmafchc ) in den Ticfcncinschnitt , 1 dpt . St . in die nächste
Ecke des oberen Carreaus , 3 Luftm., 1 f . K . in das Verbindungs¬
glied der beiden Carreaux, vom " wiederholt . Sind in dieser Weise
die Lücken zwischen den 3 Reihen ausgefüllt , so häkelt man um
letztere 8 Touren wie folgt, 1 . Tour : Mit Goldfaden , 3 je durch
5 Luftm. getrennte dpt . St . in die änßcrc Ecke der mittleren Reihe
nnd 1 dpi . St . in die nächste Ecke desselben Carreaus , doch wird
diese mit der nächsten der vorigen dpt . St . zusammen zngcfchürzt,
5 Luftm. , 2 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , in dieselbe Ecke, sowie in die nächste Ecke des oberen Car¬
reaus, 5 Luftm., 1 dpt . St . in dieselbe M . dieses Carreaus , ^ 3
Luftm. , 1 f . K. in die nächste Ecke, 3 Luftm., 1 dpt . St . in den
folgenden Tiefcneinschnitt , vom ^ noch 8mal wiederholt , dann aus¬
schließlich der letzten dpt . St . vom --- bis zum Beginn der Tour
zurückgehend wiederholt , und hierauf die Tour an der anderen Seite
in entsprechender Weise fortgesetzt; zuletzt 1 f . K . in die 1 . dpt . St.
— Mit dem dunklen Garn , über Schnnreinlagc, 2 . Tour : Stets
1 f . M . um jede M . der vorigen Tour , doch an jeder Ecke 3 f.
M . , zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 3 . und 4 . Tour : Die Arb.
gew . und die Schnur mitnmfasscnd , stets 1 f . M . in das Hintere

Dr . 44 und 45 . Schriüengoidine.
Tülldurchzng und Krcuzstichvcrzierung.

Sehr beliebt sind neuerdings wieder Arbeiten in
Tülldurchzng , sowohl weiß wie farbig , für Stores
nnd Scheibengardinen. Unsere Vorlage zeigt eine
Scheibengardine ans starkem, weißem Tüll , der , wie
ersichtlich , teils durchzogen , teils im Kreuzstich ge¬
stickt ist . Die Arbeit wird mit loser Stickbanmwolle
nach der mit Abb . Nr . 45 gegebenen Vorlage aus¬
geführt ; nach Vollendung der Arbeit ist der den
Anßenrand der Zacken bildende , durchzogene Strei¬
fen dicht zu langnctticrcn und der überstehende:
Stoff fortznschneiden . soi .rsos

47 . Maigenhüubchtii ans Spitze
nnd Sand.

Für das Häubchen ist eine vorn eine Spitze bildende , da¬
selbst an den Seiten 4 Cent , breite . SU Cent , weite , mit
Dralstband begrenzte Passe aus weissem Stcistüll verwendet , die
am Hinteren geraden Rande durch einen L Cent , hoben , w Cent,
breiten , oben abgerundeten , daselbst gcgcngcnähtcn Teil ans
gleichem Stbff ergänzt wird . Die Garnitur der Passe bildet
am vorderen Rande ein 4 Cent , breites , vorn in doppelte Toll-
saltcn gelegtes rosa AtlaSband , sowie außerdem ein llU Cent,
langes Ende von U Cent , breiter wxistcr Spitze , welche vorn in
drei Tollialten geordnet , im übrigen in flache Kalten gelegt,
befestigt ist . Die Querfeitcn der Spitze treffen , dicht znsammcn-
gefastt hinten auf der Passe aneinander nnd sind durch eine
Schleife auS rosa Band gedeckt. for .ostf

Glied der nächsten M . , doch an jeder
Ecke S f. M . ; zuletzt 1 f. K . in die I.
f. M . — S. Tour : Mit dem helleren
Garn , von der rechten Seite ans , stets
abwechselnd s St . , deren obere Glieder
zusammen zugcschürzt werden , in die
nächste M „ s vnsti » ., S M . übg . : an
den Ecken sind jedoch nach CrsordcrniS
weniger M . zu übergehen : zuletzt t s.
K . in die ersten s St . — v. Tour : Mit
dem dnnllcrcn Garn , wieder iibcrSchnur-
cinlagc nnd von der Rückseite ans am
bcitcnd , wie die 2. Tour . — 7 . Tour:
Wie die L. Tour . — 8 . Tour : Mit
gleichem Garn nnd Goldfaden , von der
Rückseite ans , stets abwechselnd r s. M.
in die Hinteren Glieder der nächsten s
M, , 1 P . jPicot , daS sind 4 Lnstni . nnd
l f. M . in das auf der Rückseite befindliche
Glied der I . dieser 4 Lnstm ), S M . übg , an den
Ecken jedoch weniger M . übg . — Die sich diesem
Teile anschließenden -Patten sind , wie ersichtlich,
in dem gleichen Muster zn arbeiten , doch hat
man die Carreaux mit hellerem , deren Umran¬
dung mit dunklerem Garn auSznsühren und die
Verbindung der Patten mit dem mittleren Teile
durch Anschlingen an die betreffende » M . der
7. Tour herzustellen . Kür jede der zu beiden
Seite » der Patte befindlichen Figuren führt man
mit Hellem Garn 1 Carreau ans , häkelt tmal
abwechselnd i s. M . in die nächste Ecke, 1» vnstm . :
zuletzt l s. K . in die i . M . und umrandet dann
das Carreau mit Goldsaden , — Hieraus arbeitet
man i! Touren wie die g. nnd 7. Tour , nnd
dann mit hellerem Garn nnd Goldfaden 1 Tour
in der Weise der 8. Tour , wobei die an die
Patte nnd den mittlcrcn Teil treffenden P . den
korrespondierenden P . anzuschlingen sind.

:oo,94 <l

Xr . 42 . ? elerii >si >krc >.gen
mit Kürtsl.

Xr . 41 . I -nrnpontellsr . Xolsnmlersi.
dlustorvorrsiobnung : Vvrckors . ck. Soliuittwuoter -IZogons , Xr . VI , ? ig . 37.

Dr . 48 . Bordüre für
Hondarticltstaschen,

Schürzen , Decken etc.
Flachstich - Stickcrci.

Dicsc auch für Kindcr-
hündc lcicht auszuführende-
Bordüre ist auf ersmefarbc-
ucm Kongreß - Kanevas iur
Flachstich mit abschattier¬
tem Glanzgarn ' gearbeitet.
Für das den Außcurand be¬
grenzende Zackcubörtchcu hat
man stets abwechselnd 5
Stiche über 5 Fädeil und 5-

Stichc über 10 Fäden Höhe näch¬
st 1 Faden Zwischcnranm zu stil¬
len , die Streifen in schräger Rich¬
tung über 5 , die sich diesen an¬
schließenden Dreiecke über je 2^
4 , 6 , 8 , 10 Fäden Höhe auszu¬
führen nnd die Stcrnsiguren ver¬
fetzt treffend mit stets 4 Stichen
über 4 Fäden Höhe zn arbeiten.

s07,0S0j

Xr 45 . dlnstervorlkxs  2UIN  PülIäurobsuA äer Hdb . 1kl-. 44 . Verkleinert.

Hr . 44 . Selrei .benxs .rcki.nk . Inllckurobsux
unä Xreurstieb -Vsrsierunx . (Mer - n Xr . 45 .)

Dr . 41 . LampenteUrr.
Holzmalerei.

Mnstcrvorzcichnnng : Vordcrs . d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . VI . Fig . 37.

Eine hübsche Arbeit für die bevorstehende
Weihnachtszeit zeigt der mit Abb . Ztr . 41 ge¬
gebene, mit Aquarellfarben gemalte , achteckige
Lampcntcllcr. Für die Malerei überträgt man
die mit Fig . 37 des Schnittmuster-Bogens ge¬
gebene Vorzcichnnng auf den Teller , malt das
Klecblattmustcr in einem nicht zn dunklen Rot¬
braun , es mit Gold umrandend, nnd markiert
die Hauptadcrn der Blätter durch seine Gold-
strcifcn . Die den mittleren, schwarz zn decken¬
den Teil begrenzenden kleinen Carrcaufiguren,
an deren Seiten je ein feiner weißer Streifen
frei bleibt , der mit Goldlinien umrandet wird,
stellt man mit Gold , den Fond derselben mit
Rotbraun her , malt den bogigen Streifen in
gleicher Weise , nur statt der Carreaux kleine
goldene Punkte, nnd füllt den dazwischen lie¬
genden Fond , nachdem derselbe mit einer Nadel
punktiert ist , mit Gold . Der untere Streifen
mit den begrenzenden Zacken wird wie der obere
ebenfalls mit Gold und Rotbraun ausgeführt
nnd der Fond der letzteren, sowie der Klceblatt-
figuren mit Schwarz gedeckt . soi .sis)

I . s ,t2  sns keickenkrsxx
nnck Spitze. » Dasselbe ist bei Held u . Hcrtcr,

Berlin , Friedlichste . 174 , zn beziehe » .

Xr . 46. dlnstsrvorlsxe in Tül1cknreb2ux kür Vsrckinen , Stores etc.
Verkleinert.
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Nr. S1 . Visrteiitoilotts -cus Inelr unä Sammet Nr. SS . Visiten- oSer Idoatortoilette aus Soiäeustokk,
mit « urbelstivkorei. Sammet uuä lZuixüresxitss.

RcscRr . - Recks, u , ScNuittmostcr-Rozsus. Rcscdr. - Rocks, a . Sclmittmoster-Roßous,

Nr . 47. NorAenkändLken Lxit ^e
unä Lauü.

Nr. 53 . Xleiä Lür Xinäer von 2 — 4 ^akreii (amerUcauiselie
Xorm). Lolmitt uncl Desekr . : Xüe ^s. cl. Lelmittniustsr-IZoZöus,

Xr. XIII, ? iF . 66—68

Nr. 48 . Loräüre Lür Na.n ^».rdkitLts .Le1i6ii, Svliür^en , veo^eu eto . ^laolistieli-LtiL^erei.

11r . 49 . Arbritstnsche mit geknüpfter Bekleidung.
Dicsc

' aus grauem Atlas gefertigte Tasche ist durch eine mit gleichfarbigem
Macramegarn iu Knüpfarbeit ausgeführte Bekleidung verziert . Für die Knüpf¬
arbeit richtet man tlv etwa 4 Nieter lange Knüpfsäden her , führt in der Mitte
jedes derselben 1 Lgschl. (Langucttenfchliuge ) mit der 1 . um die 2 . Hälfte und 1
Lgschl. mit der 2 . um die 1 . Hälfte aus , befestigt diese Knoten in gerader Linie
nebeneinander je mittelst einer Stecknadel auf dem Kiffen und knüpft dann , stets
von links nach rechts arbeitend, i . Tour : Einen doppelten Einlagefadcn über
die tiv Enden geleitet und mit jedem Ende 2 Lgschl. nm ersteren . — 2 . Tour:
Wie die vorige Tour . — 3 . Tour : (Die Knüpfenden werden stets in der
Reihenfolge bezeichnet , in welcher sie sich bei jedesmaliger Verwendung befin¬
den) , Nmal mit den mittleren 12 der nächsten 2v Enden 1 Dpk . (Doppelknotcn ) ,
die mittleren 10 als Einlage, die zn beiden Seiten befindlichen zum Knüpfen ver¬
wendend . — 4 . Tour : 4mal abw . ( abwechselnd) das 1 . über das 2 . Ende gelegt
und mit demselben 2 Lgschl . um ersteres (da das Muster fast ausschließlich aus
Lgschl . besteht, so kürzen wir die Beschreibung ab und bezeichnen nur die Enden,

sowie die Lgschl.), 2mal abw . das 3 . über das 4 . Ende gelegt
und je 2 Lgschl ., 2mal abw . das 3 . über das 4 . bis 10 . Ende
gelegt und je 2 Lgschl ., mit dem 3 . um das 4 ., mit dem ö.
nm das l>. , mit dem 7 . um das 8 . Ende je 2 Lgschl ., 2iual
abw . das 1 . über das 2 . bis 8 . Ende gelegt und je 2 Lgschl .,
st das 0 . über das 5 . bis 1 . Ende gelegt und je 2 Lgschl ., das
1 . über das 2 . bis 6 . Ende gelegt und je 2 Lgschl ., vom st
noch 2mal wiederholt, dann mit dem 18 . nm das 17 . Ende
2 Lgschl. , das 20 . über das 10 . bis 17 . Ende gelegt und je
2 Lgschl., das 20 . über das 10 . bis 11 . Ende gelegt und je
2 Lgschl., das 18 . über das 17 . bis 8 . Ende gelegt und je 2
" " " 12 . über das 11 . bis 7 . Ende gelegt und je 2

das 10 . über das 9 . bis 1 . Ende gelegt und je 2 Lgschl .,
8 . über das 7 . bis 2 . Ende gelegt und je 2 Lgschl . ; mit
dem 22 . nm das 21 . Ende 2 Lgschl. und dann 0mal je mit
den nächsten beiden der zuvor verwendeten Enden 2 gleiche

Xr . 49 . tvrdeitstaselremit xskuüxkter
Letcleiäuux.

Hr. so . Xleiä mit soliottisvder Lluse kür juuFS I4ääcUei>
von —17 lalrren . Sclmitl nuU Rcscvr. : VorUsrs , u.

Lekmttiuostcr-Roffeos, I, Rig. 1— 12.
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Hr . 54 . Xlaiä iin Dnixire - kosclimack . <Hiar ?u Xr . so .)

Xr . 56 . Räoloansivlit üii Nr . 54.

Lgschl., das 24 . über das 26 . bis
21 . Ende gelegt und je 2 Lgschl.,
das 24 . über das 26 . bis 10 . Ende
gelegt und je 2 Lgschl., daS 22 . über
das 21 . bis 16 . Ende gelegt und je
2 Lgschl . , das 20 . über das 10 . bis
11 . Ende gelegt und je 2 Lgschl .,
das 14 . über das 16 . bis 0 . Ende
gelegt und je 2 Lgschl . , das 12 . über
das 11 . bis 6 . Ende gelegt und je
2 Lgschl ., das 10 . über das 7 . bis
4 . Ende gelegt und je 2 Lgschl .,
2mal abw . das 26 . über das 24 . bis
60 . Ende gelegt und je 2 Lgschl .,
dann mit dein 26 . um das 24 ., mit
dem 25 . um das 26 ., mit dem 27.
»m das 28 . Ende je 2 Lgschl. , 2mal
abw . das 21 . über das 22 . bis 28.
Ende gelegt und je 2 Lgschl. , mit
dem 15 . bis 26 . Ende 1 Dpk ., die
mittleren 10 als Einlage , die zu
beiden Seiten befindlichen zum Knü-
pscu verwendend , 2mal abw . das
16 . über das 14 . bis 20 . Ende ge¬
legt und je 2 Lgschl., dann mit dem
16 . um das 14 . , mit dem 15 . um
das 16 ., mit dem 17 . um das 18.
Ende je 2 Lgschl ., 2mal abw . das 11.
über das 12 . bis 18 . Ende gelegt

I7r . 55 . Direkter - ocker KkLellselikktsIrlsrckaus oüenille rnz?e rmck
Lkininek rnrt cknelrelren . X' iv e nnck 57 .) Kvlrultt unck

Hr. 58 uuck 53 . dientet rrrrck Hut
kür lklückolion von 6 — 8 cknirren.

Lolrnltt nnck Vosevr . : Ilüoks. ck. LeNintt-

Hr. 60 nnck 61 . ? ronrens .ckenlrlsrck
mit Innrem Scüoss nebst Hirt , nnob

kür ältere Deinen geeignet.
Doscbr . : Rilolcs. tl . Lolrnlttinusror -IZoxons.

Hr. 62 nnck 63 . Delstot nnä Unt
kür dlüüelrsn von 14 — 16 ckelrren.

Sclrnitt rinck Dosolrr . i NUcks . ck. Solmitt-
innster-Dogsus , Xr. X, INg. 17—SS.

Xr. 57. Rüeünnsrvbt -in Nr.
nnck 55.

Dezugqnellen.
Xostiimo, Xonkoktion und Zlor-

xenlileider . 1?aris : Loussinet et?iret , 43 rue liiolrer : 32—34,

37 , 5(1.
Lerliu : (Person u . L o., V^erder-

strasse : ^.51». 1 . 35 , 36 , 38 , 60 . —
IZou ^vitl u . Iiittauer , Deiireustr.
26» : 2, 55 , 57 . — Hesse,I -eip^iAerstr . 87 : 30 , 31.

1'üel»er, Uiito , Iliin1>e/I»en , Xrnxenund IZerliu : 0 . Lauer ^vaid,
lueip/UAsrsdi-. 20 : ^.1)5 . 24—27 . — N.
Hartleid , üVIarlcgrakeustr. 32 : ^.dd.
28, 20, 30 . — lVl. Lteiu , I 'riedried-
strasse 100 : ^.dd . 42 . — H . t^utruauu,l^eip/.iFerstr . 8 : ^.dd . 43 . —- Iivuis
65 : ^.dd . 47 . — (Person u . (leinzi . ,^Verderstr. : ^.dd . 61.

Xinderxurderode und - Hüte.
?aris : Allle. do la lorelröre , 120
rue ds Heimes : ^.dd. 22, 23 , 50.

Ilerliu : Iivuis Oodu Junior,
^aelidA., Ireip ^ixerstr . 65 : ^.dd . 7, 53.
— (Person u . Oviuii. , >Verderstr. :^.dd . 58 , 50 , 62, 63.

kuppen und ? uppen8uctien.
IZerliu : (x. Lvdlke IsaedÜFr ., Alarlc-
grateustr . 58 : ^.dd . 3 , 11 . — (Person
u . Oorup. , ^Verdsrstr. : ^.dd . 12.

Iluudnrltoitou . ?aris : lVIIIs. D.
Itimdot , 73 rue Itiedelisu : ^ .dd . 44
dis 46 , 48.

IZerlin : .1 . I^e ^ ssr u . Lodn,^Verdersederl!darlct 10 : ^.dd . 4 , 8— 10,
15 , 10, 21.

Hirrbri ein doppelseitiger Kchnitliuujier -tZogeii, cnthaltcnd:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 2 , 3 . 7 , il , 22,  23 , 30,
7 — 10. 15,  16,  13 , 41.

50 , 53 , 55 , 57 , 53 , 62 , sowie die  Mustcrvorzcichnuilgc»  zu Abb . Nr . 4,

und je 2 Lgschl. ; nun arbeitet man mit den 60 Enden der 2.
Hälfte das gleiche Muster, doch in entgegengesetzter Richtung
und schließt dann die Tour , indem mau mit den mittleren
Enden beider Hälften mit Berücksichtigung der Abb ., sowie der
bisherigen Beschreibung die Knotcnfigureu dieser Tour voll¬
endet . Taun wiederholt man noch 6mal die 6 . nud 4 . Tonr,
doch sind beim Beginn jeder 4 . Tour statt 4mal, 6mal abw.
die ersten Knoten nnsznsührcn; arbeitet dann noch einmal die
6 . Tour , au welche sich die Knoten der 4 . Tour anschließen,
die dem Beginn der Knüpfarbeit entsprechen , und 2 Tonren
wie die 1 . und 2 . Tonr . Schließlich führt man stets abwech¬
selnd mit dem 1 . um das 2 . und mit dem 2 . nm das 1 . der
nächsten 2 Enden 1 Lgschl . ans , näht die überstehenden Enden

ans der Rückseite an den letzten beiden Tonrcn mit
einigen Stichen fest nud schneidet sie ab . Für
jeden Bügel legt man einen 80 Cent, und einen
6 Meter langen Knüpsfadcn zur Hülste zusammen
und befestigt die Fäden mit einer Stecknadel ans
dem Kissen derartig, daß die kürzeren Enden in
der Mitte befindlich sind , knüpst dann 1 Dpk . und
hierauf 70mal abw . nach 1 Cent. Zwischcnranm
1 Dpk . , denselben dicht an den vorigen schiebend,
svdaß sich zu beiden Seiten eine kleine Oese bil¬
det . Hierauf befestigt man die Bügel, wie ersicht¬
lich , an der Knüpfarbeit, unterlegt diese mit einem
erforderlich langen und breiten Teil aus grauem
Atlas und verbindet die Qucrrändcr
desselben mit einer 8 Cent , breiten
Pnffe von gleichem Stoff . Alsdann
setzt man dem oberen Rande einen
20 Cent , hohen , 70 Cent , weiten
eingckräustcn Taschcnteil gegen und
führt an diesem einen 4 Cent, brei¬
ten Sauin für einen Zug ans,
durch welchen sich kreuzend hell¬
graue , 1 '/° Cent, breite Atlas-
bändcr geleitet werben , setzt dein
unteren Taschcnteil ein Futter aus
gleichem Stoss ein und verziert den
Beutel nach Abbildung mit kleinen
Bandschlcifen . l<>7,° 7sl
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